
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Barschsee nordwestlich Hohenkirchen

Quellsee/Verlandungsmoor/Gletscherzungenbecken

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

US V
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NV W
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SS V

7

BV G

5

TV R

5

RV G

3

KV G

1

VU M

Vegetationseinheiten
Hornblatt-Tauchflur, Erlen-Grauweidengebüsch, Großseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpflappenfarn-Erlen-Bruchwald,
Sumpflappenfarn-Schilfröhricht, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Tausendblatt-Teichrosen-Schwimmblattflur,
Seerosen-Teichrosen-Schwimmblattflur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Unterschutzstellung als Geschützten Landschaftsbestandteil

BG L

keine Gefährdung X

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 4 2 1 3 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09564

weitere Vegetationseinheiten:
Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried, Schmalblattrohrkolbenröhricht, Sumpfseggenried, Schierlings-Scheinzyperseggenried

Quellsee mit randlichem Verlandungsmoor im Zentrum des Großen Quellbruches innerhalb der Grundmoräne eines 
Gletscherzungenbeckens von Feuchtwald umgeben;
See und Verlandungsmoor umfassen eine vollständige Verlandungsserie: Am Grunde des flachen Sees siedelt eine ausgedehnte Hornblatt-
Tauchflur, die zu den Röhrichten hin in eine Tausendblatt-Teichrosen-Schwimmblattflur in der Ausprägung mit Gemeinem Hornblatt bzw. 
eine Seerosen-Teichrosen-Schwimmblattflur übergehen.
Die Verlandung des Gewässers wird über das Wasserlinsen-Schilfröhricht, das außerdem im nördlichen Teil größere Bereiche einnimmt, das 
Schmalblattrohrkolbenröhricht und über das Schierlings-Scheinzyperseggenried eingeleitet. Daran schließt sich ein lichter Komplex aus 
Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried und Erlen-Grauweidengebüsch an. Endglied der Verlandungsserie am Barschsee stellen der 
Sumpflappenfarn- und der Großseggen-Erlen-Bruchwald dar, die an die Feuchtwälder des umgebenden Quellbruchs angrenzen.
Die anstehenden nassen Torfe sind wenig gestört.
Sedimente des Gewässerbodens sind gegenwärtig Mittel- und Grobdetritus-Organomudden.
Eine Unterschutzstellung des Quellsees mit dem umgebenden Quellbruch als Geschützten Landschaftsbestandteil ist auf Grund des 
naturnahen Charakters und der Vielfalt an Biotoptypen unbedingt zu empfehlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Ceratophyllum demersum

Carex acutiformis Carex paniculata Lemna minor Nuphar lutea
Nymphaea alba Phragmites australis Salix cinerea Thelypteris palustris
Typha angustifolia

Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Cicuta virosa Eupatorium cannabinum
Galium palustre Glyceria maxima Iris pseudacorus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara Typha latifolia


